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b) In Nummer 2 Abs. 2 erhält der Satzteil vor Buchstabe a
folgende Fassung:

„Auf der Basis der Zentralen Dokumentation Tier -
genetischer Ressourcen in Deutschland (TGRDEU) und
des Nationalen Fachprogramms Tiergenetische Res-
sourcen in Deutschland (https://tgrdeu.genres.de/liste-
einheimischer-nutztierrassen) gelten folgende Rassen
als einheimisch und bedroht im Sinne dieser Richtlinie:“.

c) Nummer 6.1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird das Wort „grundsätzlich“ gestrichen.

bb) Nach Satz 2 wird folgender neuer Satz 3 eingefügt:

„Für ab dem 1. Juli 2026 eingegangene Verpflich-
tungen beträgt die Grundlaufzeit drei Jahre.“ 

cc) Der bisherige Satz 3 wird Satz 4.

d) Nummer 6.4 Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Davon abweichend sind Stuten mindestens dreimal
innerhalb des fünfjährigen Verpflichtungszeitraumes,
mindestens zweimal innerhalb des vierjährigen Ver-
pflichtungszeitraumes und mindestens einmal inner-
halb des dreijährigen Verpflichtungszeitraumes zur
Reinzucht zu benutzen.“ 

2. Dieser RdErl. tritt am Tag nach der Veröffentlichung in
Kraft. 

An 
die Ämter für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten

nachrichtlich an
das Landesverwaltungsamt

707
Richtlinien Digital And Creative Economy; 

Fünfte Änderung

Erl. des MWL vom 17. März 2026 – 22/36-32323/3

Bezug:
Erl. des MWL vom 1. November 2023 (MBl. LSA S. 478), zuletzt geändert
durch Erl. vom 26. Januar 2026 (MBl. LSA S. 43)

1. Der Bezugs-Erl. wird wie folgt geändert:

a) Nummer 1.1 wird wie folgt geändert:

aa) In Buchstabe e wird die Angabe „Artikel 4 des Ge-
setzes vom 25. Februar 2025 (GVBl. LSA S. 374,
375)“ durch die Angabe „Artikel 2 des Gesetzes
vom 17. Dezember 2025 (GVBl. LSA S. 834)“ er-
setzt.

bb) Im Satzteil nach Buchstabe f wird die Angabe
„(https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-
sachsen-anhalt/foerderperiode-2021-bis-2027-
efreesf-jtf/)“ durch die Angabe „(https://eufonds.
sachsen-anhalt.de/efre-und-jtf/allgemeine-infor
mationen-zum-efre/jtf-programm)“ ersetzt.

b) In Nummer 1.3 wird die Angabe „Wettbewerbs- und“
durch die Angabe „(Wettbewerbs- und)“ ersetzt.

c) Nummer 4.1 erhält folgende Fassung:

„4.1 Förderschwerpunkt Digital Innovation

Der Förderantrag muss Folgendes beinhalten:

a) eine Projektskizze mit:

aa) Projektbeschreibung zum innovativen Charakter
des Vorhabens, in der die Idee oder Vision, bezo-
gen auf das beabsichtigte Ergebnis, eine schlüs-
sige Analyse der jeweiligen Ausgangssituation,
eine belastbare Bedarfserhebung mit Fest-
stellung des innovativen Mehrwertes sowie 
der Planungs- und Umsetzungsstand dargelegt
werden, und die Aussagen dazu enthält, ob es
sich um eine Ersatzbeschaffung oder die Wei-
terentwicklung eines bereits geförderten Vor -
habens handelt (Kriterium 1), 

bb) Angaben zu jährlichen Nutzern der Innovation
(Kriterium 2),

cc) Höhe der Förderung, 

dd) Beschreibung des Innovationsgrades, Einsatz-
bereich der Innovation sowie Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung (Kriterium 3),

ee) Aussagen zur Nachhaltigkeit des Vorhabens
(Kriterium 4),

b) sofern bereits vorliegend, das Konzept zur Projekt-
umsetzung,

c) die Zeitplanung (einschließlich Meilensteinplan für
die Auszahlungen nach Projektfortschritt),

d) KMU-Erklärung,

e) Beschreibung der benötigten Leistungen Dritter (ein-
schließlich Beratung für die Konzeptentwicklung),

f) Ausgaben- und Finanzierungsplan (Haushaltsplan-
entwurf) mit Erläuterung der Einzelansätze,

g) Finanzierungsbestätigung für den Eigenanteil und,
soweit erforderlich, Bestätigungen für die Unterstüt-
zung durch Dritte sowie

h) weitere Unterlagen gemäß der Unterlagencheckliste
der bewilligenden Stelle.

Auf der Grundlage der in Absatz 1 genannten An-
gaben erfolgt die Auswahl der Projekte im Förderver-
fahren.

Bei der Auswahl nach Absatz 1 Buchst. a ist für einen
wettbewerblichen Vergleich eine zu erreichende Min-
destpunktzahl anzuwenden. Die Mindestpunktzahl ist
dem jeweiligen Förderaufruf zu entnehmen.“

d) Die Nummern 4.1.1 und 4.1.2 werden aufgehoben.

e) In Nummer 5.6 Satz 4 wird die Angabe „4.2.1“ durch
die Angabe „4.1“ ersetzt.

f) Nummer 7.3.1 Satz 3 erhält folgende Fassung:

„Die Auswahl der Vorhaben erfolgt auf der Basis der in
Nummer 4.1 genannten Angaben im Rahmen eines
Förderantragsverfahrens; bei den Nummern 4.2 und 4.3
im Wettbewerbsverfahren.“
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g) Nummer 7.3.2 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Die Formulare für die Teilnahme an den Verfahren nach

Nummer 7.3.1 werden von der bewilligenden Stelle

bereitgestellt.“

h) Nummer 7.3.4 erhält folgende Fassung:

„7.3.4 Die Anzahl der Teilnehmer am Wettbewerbsver-

fahren ist beim Förderschwerpunkt Nummer 2.2 (Digital

Creativity) in jeder Antragsrunde auf 130 v. H. der aus

den eingeplanten Mitteln voraussichtlich finanzierbaren

Vorhaben begrenzt.“

i) Nach Nummer 7.3.4 wird folgende neue Nummer 7.3.5

eingefügt:

„7.3.5 Entscheidend für eine Zulassung zum Verfahren

in den Förderschwerpunkten Nummer 2.1 (Digital Inno-

vation) und Nummer 2.2 (Digital Creativity) ist die Rei-

henfolge des Antragseingangs zum jeweiligen Stichtag.

Von einem nicht verbundenen oder nicht verpartnerten

kleinen oder mittleren Unternehmen sowie aus dem

Kreis verbundener oder verpartnerter kleiner oder mitt-

lerer Unternehmen kann in einer Antragsrunde jeweils

ein Antrag gestellt werden. Wird mehr als ein Antrag

gestellt, scheiden alle gestellten Anträge in der Antrags-

runde aus.

Die Antragsberechtigung eines kleinen oder mittleren

Unternehmens erlischt, wenn zwei seiner Projekte in

der Laufzeit dieser Richtlinien als förderfähig ausge-

wählt wurden.“

j) Die bisherige Nummer 7.3.5 wird Nummer 7.3.6 und

erhält folgende Fassung:

„7.3.6 Ein Projekt beim Förderschwerpunkt Num-

mer 2.2 (Digital Creativity) gilt im Wettbewerbsverfahren

als ausgewählt, wenn der Wettbewerbsantrag eine

Punktzahl erzielt hat, die nach einem absteigend nach

den Punkten aller am Wettbewerbsverfahren teilneh-

menden Anträge gebildeten Ranking im Rahmen der

verfügbaren Mittel liegt. 

Bei Punktegleichstand für die restlichen zu verteilen-

den Fördermittel sind der Reihe nach die folgenden Kri-

terien heranzuziehen, bis eine abschließende Auswahl

erzielt ist:

a) die noch vorhandenen Mittel müssen für eine Finan-

zierung des Projektes ausreichen,

b) das kleine oder mittlere Unternehmen hat in den Pro-

jektauswahlkriterien mit Wichtungsfaktor 30 einen

höheren Punktwert als seine insgesamt punktglei-

chen Mitbewerber erzielt,

c) es besteht eine zahlenmäßige Unterrepräsentanz

des Wirtschaftszweiges im Vergleich zu den Wirt-

schaftszweigen der in der Wettbewerbsrunde bereits

nach Ranking (höherer Punktzahl) ausgewählten

Projekte,

d) es besteht eine zahlenmäßige Unterrepräsentanz

von Projekten aus kreisfreien Städten oder Land-

kreisen im Vergleich zu den Investitionsorten der in

der Wettbewerbsrunde bereits nach Ranking (höhe-

rer Punktzahl) ausgewählten Projekte,

e) das kleine oder mittlere Unternehmen hat seinen

Sitz oder seine Betriebsstätte, in der das Projekt

durchgeführt werden soll, in einer vom Strukturwan-

del betroffenen Region im Mitteldeutschen Revier;

als Regionen des Mitteldeutschen Reviers im Land

Sachsen-Anhalt zählen die kreisfreie Stadt Halle

(Saale) sowie die Landkreise Anhalt-Bitterfeld, der

Burgenlandkreis, Mansfeld-Südharz und der Saale-

kreis (https://strukturwandel.sachsen-anhalt.de/revier/).

Erfüllt ein kleines oder mittleres Unternehmen ein Kri-

terium nicht, scheidet es unabhängig davon, ob es das

nachfolgende Kriterium erfüllen würde, aus der weiteren

Wertung aus. Die Wertung ist abgeschlossen, sobald

sich in der Wertung eines Kriteriums nur noch Projekte

befinden, die mit den verbleibenden Fördermitteln aus-

reichend finanzierbar sind.

Die Antragsberechtigung für ein im Wettbewerb des

Förderschwerpunktes Nummer 4.2.2 (Digital Creativity)

ausgewähltes Vorhaben erlischt, wenn innerhalb von

drei Monaten nach dem Tag der Zusage kein Förder-

antrag gestellt wird.“

k) Die bisherige Nummer 7.3.6 wird Nummer 7.3.7 und

wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird die Angabe „4.1.2“ durch die An-

gabe „4.1“ ersetzt. 

b) In Satz 3 wird die Angabe „4.1.1,“ gestrichen. 

l) Die bisherigen Nummern 7.3.7 und 7.3.8 werden die

Nummern 7.3.8 und 7.3.9.

m) Die bisherige Nummer 7.3.9 wird Nummer 7.3.10 und

wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird die Angabe „7.3.7 und 7.3.8“ durch

die Angabe „7.3.8 und 7.3.9“ ersetzt.

b) In Satz 4 wird die Angabe „7.3.7 und 7.3.8“ durch

die Angabe „7.3.8 und 7.3.9“ ersetzt. 

n) Die bisherige Nummer 7.3.10 wird Nummer 7.3.11 und

wie folgt geändert:

a) In Satz 2 wird die Angabe „7.3.7 und 7.3.8“ durch

die Angabe „7.3.8 und 7.3.9“ ersetzt.

b) Nach Satz 2 werden die folgenden Sätze 3 und 4

angefügt:

„Sie ersetzen den zahlenmäßigen Nachweis. Die

Nummern 6.4 bis 6.7 der Allgemeinen Nebenbe-

stimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung

(ANBest-P) sind nicht anzuwenden.“

o) Die bisherige Nummer 7.3.11 wird Nummer 7.3.12.

p) In Nummer 9 wird die Angabe „2029“ durch die An-

gabe „2030“ ersetzt.

q) In Anlage 1 Nr. 1 wird die Angabe „2029“ durch die

Angabe „2030“ ersetzt.

2. Dieser Erl. tritt am 15. Juli 2026 in Kraft.

An

die Investitionsbank Sachsen-Anhalt


